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Bild 1:  

Wehr der WKA Falkenau, deutlich erkennbar die Verlandung in                 

             der  Ausleitungsstrecke� (Aufnahme v. 06.09.2000)

               Bild 2:  Der Röhrichtbestand in der Flöha am Wehr der WKA Hetzdorf be-
    legt, daß hier nur selten Wasser fließt (Aufnahme v. 12.12.2000)



  

Bild 3:  WKA Hohenfichte, deutlich ist zu erkennen, daß über das Wehr kein Restwasser abgegeben wird, obwohl im rechtskräftigen          
           Wasserrechtlichen Bescheid ein  Restwasser von 550 l/s Restwasser festgeschrieben wurde (Aufnahme v. 06.09.2000)



 Bild 4: Fischtreppe und             
 Grundablaß der WKA               
 Schloßmühle Leubsdorf 
 mit Restwasser 
 (Aufnahme v. 07.09.2000)

Bild 5:  Zum Leben zu wenig,
zum Sterben zu viel - das Wehr
der WKA Schloßmühle Leubs-
dorf (Aufnahme 07.09.2000)



               Bild 6:  Grundablaß an der WKA Priemsmühle mit der wesentlichen Menge 
          des Restwassers für den Fluß (Aufnahme v. 29.11.2000)

 

               Bild 7: Wehr der WKA Priemsmühle-die Restwasserabgabe nicht eingehalten,
    die Fischtreppe funktionsuntüchtig-eine WKA mit neuem Wasserrecht 

   und besonderer behördlicher Kontrolle (Aufnahme v. 29.11.2000)



    Bild 8: WKA ENVIA Borstendorf, über dieses Wehr gibt die Betreiberin nach 
   eigenen Angaben konstant 800 l/s an das Flußbett der Flöha ab. Com- 
   putertechnik überwacht die Wasserabgabe (Aufnahme v. 14.11.2000)

  

              Bild 9: Fluß unterhalb des Wehres der WKA ENVIA Borstendorf - 
                          das Geröllfeld spricht für sich (Aufnahme v. 23.11.2000)



   Bild 10: WKA Floßmühle II - Wehr mit Ausleitungsstrecke
     (Aufnahme v. 12.12.2000)

    

  
 

                Bild 11: WKA Floßmühle I - Wehr mit Ausleitungsstrecke
         (Aufnahme v. 12.12.2000)



               Bild 12: Restwasserabgabe unfreiwillig, Wasserrecht nicht vorhanden - Wehr
     der WKA Rauenstein II (Aufnahme v. 08.09.2000) 

   

               Bild 13: Restwasserabgabe bestandskräftig, wasserrechtliche Genehmigung 
                  in den 90er Jahren neu erteilt - trockenes Wehr und trockene Fisch-

     treppe der WKA Mühle Görsdorf (Aufnahme v. 04.12.2000)
   



             

            
              Bild 14: Wehr der WKA Nennigmühle, bestandskräftige Restwasserabgabe 
                            100 l/s (Aufnahme v. 04.12.2000)

  
 

  
 

              Bild 15: Der „Flußlauf” der Flöha unterhalb des Wehres der Nennigmühle -
     für diese WKA wurde 1990 ein neues Wasserrecht erteilt
     (Aufnahme v. 04.12.2000)



               Bild 16: WKA Schloßmühle Lichtenwalde, diese Anlage gehört ebenfalls 
     der ENVIA (vgl. Bilder 8 u.9), ist nicht computergesteuert und gibt 
     auch kein Restwasser freiwillig an den Fluß ab 

                 (Aufnahme v. 16.11.2000)

   

               Bild 17: Wehr der WKA Webermühle Braunsdorf, ganz links im Bild 
     Grundablaß und Fischtreppe, Anlage arbeitet ohne Wasserrecht 

                 (Aufnahme v. 16.11.2000)


